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GOLDGELB, ZINN, SMARAGD, FLAMMENROT,
KÖNIGSBLAU
Neue Farbzusammenstellungen entstehen in der Kombi-

nation mit Schwarz.

LES TRADITIONNELS
Gehaltvolle, dunkle Farben.

BRONZE, PFLAUME, MYRTE, GRANAT, SCHWARZ

sind bestimmt für den modisch zurückhaltenden Konsu-

menten.

Durch Biesen, Soutaches oder Blenden mit LES FAUVES

oder LES FUMES entstehen aktuelle und ansprechende,

jedoch verhaltene Farbkombinationen.

Tagungen und Messen

Von der weltweiten Wettbewerbsfähigkeit
zur Automation in der Textilindustrie
Zwei Grundsatzreferate an der SVF-GV vom
27. März 1 982 in Zürich

Ba. Vor 200 Tagungsteilnehmern sprach anlässlich da

Generalversammlung der Schweizerischen Vereinigung

von Färbereifachleuten (SVF) in Zürich Professor Dr. Sil

vio Borner vom Institut für angewandte Wirtschaftsfor-

schung der Uni Basel über

Aktuelles Twin-Set - Polo-Shirt mit langen Ärmeln und Bord-à-Bord-
Jacke - mit attraktivem Dessin im Waffelmuster-Look. 100% neue
Schurwolle.

Modell Zimmerli of Switzerland
Foto Hans Matter Zürich

Wintersport-Tendenzfarben, 1983/84

Vielfältiges und abwechslungsreiches Farbbild

Das hauseigene Modestudio der Viscosuisse AG, Em-

menbrücke (Schweiz) präsentiert seine Wintersport-
Farbkarte 1983/84. Durch drei übersichtlich präsentier-
te Farbgruppen wird der Vielfalt und Differenziertheit
der Stoffe und Stilrichtungen für Alpin und Langlauf
Rechnung getragen.

Dem Spiel mit Farben und Ausrüsteffekten sind keine
Grenzen gesetzt.
LES FUMES
Eine Reihe edler, verhaltener, anspruchsvoller und ab-

schattierter Nuancen.

ANIS, MALVE, JADE, ZIEGEL, TAUBE
Sie sind als Basisfarben bestimmt für eine junge und auf-
geschlossene Avantgarde.

LES FAUVES
Fröhliche, lebhafte und klare Töne für die Skifans aller

Altersgruppen.

«Sfru/cfurwande/ und techno/og/sche Enfw/ck/ung».

Borner stellte einleitend und auf die Enfw/c/c/ung de'

60er-Jahre eingehend fest, dass sich die internationale

Arbeitsteilung in der weltweiten Produktions- und Aus-;

senhandelsstruktur als Zweiteilung in hochentwickelte

Industrieländer («Norden») einerseits und Rohstoff

bzw. Energieträger-exportierende niedrig entwickelte

Länder («Süden») andererseits widerspiegelte. Danebffl

intensivierte sich die industrielle Verflechtung innerhalb

der Industrieländer, Exporte und Importe wuchsffli

rascher als die industrielle Produktion; daraus entstan

die These des «exportgeführten Wachstums». Das

Wachstum in Produktion und Export wurde nach Börner

durch starke Nachfrageimpulse ausgelöst, es bewirke

jedoch nur einen relativ geringen Druck in Richtung

Strukturanpassung, weil die zunehmende Verflechtung

intra-industriell, das heisst sehr angenehm verlief. Denn

so Borner, Spezialisierung und Produktdifferenzierung

als Hauptstrategie unserer Exportfirmen ermöglich»

gleichzeitig innovative Prozesse und Massenproduk ®

ohne grössere Produktionsverlagerungen. Der damit er

hergegangene Strukturwandel war relativ problem

weil der durch Nachfrageausweitung erzeugte Wa»

tumssog dominierte, die intra-industrielle Arbeitsteilig
die Produktivität erhöhte und eine Verdrängung ga"

Branchen nicht stattfand. Die Verflechtung mit "

niedrigentwickelten Ländern blieb extrem einseitig

gunsten der Industrieländer; sie verstärkte die Exp '

Orientierung des Wachstums.

/nfernaf/ona/Zs/erL/ng der 70er- und 80er-Jahre

Die «alte» internationale Arbeitsteilung wird nunn» |

durch eine «neue» abgelöst: Aus einem Teil der nie Y
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